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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Sanne Kurz, Kerstin 
Celina, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, Julia Post, 
Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2024/2025; 
hier:  Verlegung der Kfz-Verwahrstelle München 
 (Kap 03 18 Tit. 710 00) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2024/2025 werden folgende Änderungen vorgenom-
men: 

In Kap. 03 18 wird der Ansatz im Tit. 710 00 (Staatliche Hochbaumaßnahmen) für das 
Jahr 2024 von 34.045,6 Tsd. Euro um 300,0 Tsd. Euro auf 34.345,6 Tsd. Euro erhöht. 

In Kap. 03 18 wird der Ansatz im Tit. 710 00 (Staatliche Hochbaumaßnahmen) für das 
Jahr 2025 von 37.800,0 Tsd. Euro um 300,0 Tsd. Euro auf 38.100,0 Tsd. Euro erhöht. 

In der Anlage S wird ein neuer Planungstit. „Neubau der Kfz-Verwahrstelle der Landes-
polizei in München“ eingefügt. 

 

 

Begründung: 

Der Bahnausbau München-Ost mit mehreren separaten Bauprojekten stellt einen mas-
siven Eingriff in den betroffenen Ortsteil Trudering dar. Nach Fertigstellung sind enorme 
Belastungen für die Anwohnerinnen und Anwohner durch Erschütterungen und Lärm 
zu erwarten. Schon seit vielen Jahren setzt sich vor Ort eine Bürgerinitiative konstruktiv 
für einen bürgerfreundlichen Bahnausbau ein. Mit viel Einsatz und hohem Know-How 
entwickelte man eine anwohnerfreundliche Alternativ-Trasse. Einziges Hindernis der 
Alternativ-Trasse ist die Kfz-Verwahrstelle in der Thomas-Hauser-Straße, ein in die 
Jahre gekommener Bau, in dem falsch geparkte und in der Folge abgeschleppte Autos 
abgestellt werden und dort von den Besitzern wieder abgeholt werden können. 

Die Mittel für die Planung der Abverlegung müssen eingestellt werden, da von der Lan-
deshauptstadt München bereits über 12 mögliche Ersatzliegenschaften vorgeschlagen 
wurden, seit Juni vor der Landtagswahl 2023 diese Alternativstandorte geprüft wurden 
und die Bürgerinnen und Bürger vor Ort dringend auf ein Signal warten, dass die zu-
ständige Landesebene den Punkt der Kfz-Verwahrstelle angeht, der einer Trassen-
Neubewertung unter Einbeziehung der Bürgervariante im Weg steht. 

Ob eine wünschenswerte tunnelähnliche Einhausung mit Masse-Feder-System zur Ent-
kopplung des Untergrunds von Erschütterung kommen wird, hängt maßgeblich von der 
Finanzierung durch Bund und Freistaat ab. 

Da der örtliche Stimmkreisabgeordnete, Staatsminister für Wissenschaft und Kunst 
Markus Blume (CSU), laut SZ vom 24. Januar 2024 fordert, „beide Möglichkeiten sollen 
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offen bleiben“ müssen erschütterungsentkoppelte Komplett-Einhausung und Bürgerva-
riante unter Umverlegung der Kfz-Verwahrstelle beide geplant werden, sodass, falls die 
Finanzierung einer der Lösungen nicht möglich ist, die andere Lösung umgehend um-
gesetzt werden kann. 


